


GELD in "BLEIBENDE WERTE" verwandeln,

mit 
dem

EIGENTUMSRECHTE bleiben UNVERÄNDERT 
bestehen, das schafft Vertrauen und Sicherheit. 

Das "NUTZUNGSRECHT" zugunsten des Vereines wird in 
das Grundbuch eingetragen, das ist ein geniales

"Schutzschild" vor Enteignung(!) und ist deshalb,
WERTVOLLER als das "EIGENTUMSRECHT"!

Und es spart Kosten, Steuern und Gebühren. 

Solche DORFSTUNDEN-Guthaben sind "BETEILIGUNGEN an 
NUTZUNGSRECHTEN eines VEREINES". Gesetzlich ist das 
kein "VERWERTBARES VERMÖGEN" das verpfändet oder 
enteigenet werden könnte. Dieses auch über Generationen hinweg 
wertbeständige persönliche Privateigentum, das vom Verein nur 
"verwaltet" wird kann aber privat verkauft, getauscht und auch 
vererbt werden. 
So nützt man den DORFSTUNDENPOOL:

1. Man wird Mitglied einer selbst organisierten Vereinsstruktur 
und man eröffnet im eigenen Verein EIN EIGENES KONTO 
im DORFSTUNDENPOOL. Dort werden total transparent 
und übersichtlich alle DORFSTUNDEN-Zugänge und 
Abgänge verbucht und jederzeit nachvollziebar dokumentiert.
Damit besteht zu jeder Zeit Klarheit über das aktuelle 
persönliche Stunden-Guthaben.

2. Alle dem Verein zur Verwaltung anvertrauten Vermögens-
werte werden zum aktuellen Dorfstunden-Richtpreis 
umgerechnet und als DORFSTUNDEN-ZUGANG am 
eigenen Konto im DORFSTUNDENPOOL verbucht.

3. Über VERTRAGLICHE Vereinbarungen wird alles Nötige 
individuell geregelt, speziell die NUTZUNGSRECHTE an 
eingebrachten Realitäten und eventuelle Gegenleistungen.


